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Deutſches Reich.
Halle a. S., 23. September.

DeutſchOſtafrika.
Nach einer Meldung des Gouvernements von Deutſch

Oſtafrika hat Hauptmann Merker die Aufſtändiſchen
zwiſchen dem 7. und 15. d. Mts. in mehreren Gefechten in
den KitſchiBergen nordweſtlich der Matumbi-Berge im
Hinterland von Kilwa geſchlagen. Der Gegner erlitt große
Verluſte, diesſeits iſt nur ein Farbiger verwundet. 30 Mann
Marine-Jnfanterie ſollten mit der Verſtärkung für Moro-
goro unter Hauptmann Freiherrn von Wangen-
heim am 21. September mit „Buſſard“ nach Bagamoyo
gehen, um dann nach Morogoro zu marſchieren. Zur Be
endigung der Pazifizierung von Morogoro werden nach
Eintreffen dieſer Verſtärkung dem Hauptmann v. Wangen-
heim über 160 Askaris außer der MarineJnfanterie zur
Verfügung ſtehen. 30 Mann MarineJnfanterie und zwei
Kompagnien Farbige werden Mitte Oktober in Kilwa zum
Vorgehen auf LiwaleSongea bereit ſein. Jnm Bezirk
Lindi ſteht Hauptmann Seyfried mit 30 Mann Marine-
Jnfanterie und 100 Askaris; erſtere ſollen eine feſte
Stellung bei der Miſſionsſtation Maſſaſſi beſetzen.

Der Benediktiner-Abt Norbert traf mit flüchtenden
Miſſionaren aus Kigonſera und Peramiho am NiaſſaSee
ein. Der Telegraph nach Tabora iſt in Ordnung. Von
Mahenge und Songea liegen keine Nachrichten vor. Haupt
mann Nigmann hatte mit der Kompagnie Jringa Mitte
September ein ſiegreiches Gefecht in Uchungwe auf der
Grenze der Bezirke Mahenge und Jringa gegen Wahehe und
Wambunga. Diesſeits wurden drei Farbige getötet und
vier verwundet. Der Feind erlitt ſchwere Verluſte und zog
ſich in der Richtung auf Jfakara zurück. Nigmann ver-

folgt und ſucht mit Mahenge Verbindung
Kamerun. Ein Telegramm aus Buea (Kamerun)

meldet amtlich: Oberleutnant Martin Sandrock, ge-boren am 2. Januar 1870 zu Neumarkt, früher im Jn-
fanterie- Regiment Nr. 154, wurde am 21. Auguſt d. Js. in
einem Gefecht ſchwer verwundet und iſt am 6. September in

Maſſanga der Verwundung erlegen.
Todesfall. Zahlmeiſter Beyer in der Schutztruppe für

Südweſtafrika, der an Lungenentzündung und Gehirnerweichung
erkrankt war, iſt am 17. September in Schöneberg bei lin in
der Maison de Santé an Herzſchwäche geſtorben.Die Verhandlungen in der Marokkvangelegenheit.

Aus Paris wird uns unterm 22. cr. gemeldet: Von gut
unterrichteter Seite verlautet, daß die geſtrige Unterredung
Roſens mit Rouvier einen weſentlichen Fortſchritt in
den Verhandlungen über die Marokko- Angelegenheit bedeute
und die Lage in befriedigender Weiſe geklärt habe. Roſen,
hatte heute vormittag eine Beſprechung mit Revoil. Die
Beſprechung Rouviers mit dem Fürſten Radolin
findet erſt morgen nachmittag ſtatt, da Rouvier dem
Miniſter Witte zu Ehren ein Frühſtück gibt. Wie von
maßgebender Stelle erklärt wird, iſt die Meldung eines
Morgenblattes, daß an die Eventualität gedacht würde,
etwaige Meinungsverſchiedenheiten in der MarokkoAnge-
legenheit einem Schiedsgerichte su unterbreiten, durchaus
aus der Luft gegriffen.

Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin und
Jhre Königliche Hoheit Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind
mit Gefolge Freitag vormittag um 10 Uhr in Groß-
Rominten eingetroffen und von dem Landrat des
Kreiſes Goldap von Berg empfangen worden. Zwei
Mädchen überreichten der Kaiſerin und der Prinzeſſin
Blumenſträuße. Unter dem Jubel des aus der ganzen Um
gegend zuſammengeſtrömten Publikums fuhren ſodann die
Majeſtäten und die Prinzeſſin durch die reichgeſchmückte
Dorfſtraße, an welcher die Schule von Groß- Rominten
Spalier bildete, nach dem Jagdſchloß Rominten. Das
Wetter iſt prächtig.

Der Fiskus und das Kohlenſyndikat. Die Verhand
lungen im Berliner Handelsminiſterium en der Beteiligudes St aatesan einer rheiniſch- weſtfäliſchen er e a
nehmen einen befriedigenden Verlauf, ſodaß der Abſchlußbereits in den erſten Tagen der ägſen Woche W
werden darf. Der Erwerb der e Gleh für den Staat und
der Eintritt der fiskaliſchen Zeche Gladbeck in das Kohlen
ſyndikat dürften im Zuſammenhang mit der Regelung der
Hüttenzechenfrage geſichert ſein.Ueber den Verkehr mit Sprengſtoffen. Der deutſche „Reichs

und preußiſche Staatsanzeiger“ veröffentlicht eine Polizeiver
s betreffend den Verkehr mit Sprengſtoffen vom 14. Sep
tember

Die Ausprägungen auf den deutſchen Münzſtätten
haben in letzter Zeit einen beſonders großen Umfang an-
genommen. Der Grund dafür iſt einmal darin zu ſuchen,

daß der Verkehr in verſchiedenen Münzſorten eine immer
größere Menge benötigt, ſodann darin, daß nach der Außer-
kursſetzung der ſilbernen und Nickelzwanzigpfennigſtücke der
Bedarf in anderen Münzſorten von ſelbſt ſtieg, und drittens
darin, daß beim Fünfzigpfennigſtück Umprägungen vorge

Freiſinn- iſt

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

nommen wurden. Gerade im vorigen und im laufenden
Etatsjahre haben aus dieſen drei Gründen, wie ja aus den
monatlich veröffentlichten Nachweiſen über die Tätigkeit der
deutſchen Münzſtätten ziffernmäßig hervorgeht, umfaſſendere
Ausprägungen als ſonſt vorgenommen werden müſſen. Die
Prägungskoſten ſind dementſprechend auch gewachſen. Jm
Etatsjahre 1904 ſind nahezu 700 000 Mark Mehrausgaben
beim Münzweſen zu verzeichnen geweſen. Jndeſſen ſind ſie
gänzlich durch den gleichfalls zu verzeichnenden Münzgewinn
gedeckt worden. Sollten im laufenden Jahre ähnliche Er
ſcheinungen bei den Prägungsausgaben zu beobachten ſein,
ſo iſt es wahrſcheinlich, daß auch dann die höheren Münz-
gewinne zum Ausgleich ausreichen werden.

Freiſinn und Fleiſchnot. Freiſinnige Blätter reden
mit lauter Stimme vom „Schweineglück der Sozialdemo-
kratie“ und ſehen es darin, daß durch die ſogenannte Fleiſch-
not angeblich Tauſende von Menſchen der Sozialdemokratie
in die Arme getrieben würden. Nun ſind es aber gerade
dieſe freiſinnigen Blätter geweſen, die mit dem Geſchrei über
die Fleiſchnot nicht nur begonnen haben, ſondern hinſichtlich
dieſes Themas auch dauernd „tonangebend“ geblieben ſind,
ſodaß man ſich jetzt auf dem Parteitage in Jena ſchon darüber
beſchwert hat, daß die ſozialdemokratiſche Agitation ſich in
dieſem Punkte zu ſehr und faſt ausſchließlich in freiſinnigen
Gleiſen bewege. Da iſt es doch eigentlich wunderbar, daß
die „Tauſende“ jetzt dennoch vom Freiſinn zur Sozialdemo-
kratic übergehen oder falls ſie gar von weiter rechts her
kommen ſollten es verſchmähen, dem ſo wacker und hilfs-
bereit ſchreienden Freiſinn in die empfangsbereiten Arme
und an das warme Herz zu ſinken. Wenn irgendwer, ſo
müßte doch jetzt der Freiſinn den Anſpruch erheben, von der
Fleiſchnot politiſchen Profit einzuheimſen. Aber der gute

offenbar von ſo rührender Beſcheidenheit daß
er neidlos und freiwillig der Sozialdemokratie die
„Tauſende“ überläßt und ſchon zufrieden iſt, wenn er ſie ihr
nur zutreiben darf.

Die ſchottiſchen Volunteers.
Jm Kings Park zu Edinburgh am Fuße der Wälle des

PolyrordPalaſtes beſichtigte in Gegenwart einer Zuſchauer-
menge, die auf eine viertel Million Köpfe geſchätzt wird,
König Eduard am 18. September ſeine ſchottiſchen Frei-
willigen, die, 40 000 Mann ſtark, zu dieſem Prunktage zu-
ſammengeſtrömt waren. Von dem Salutdonner der City-
Artillerie empfangen, ritt der König, der die Uniform eines
Feldmarſchalls trug, auf den Paradeplatz und beſichtigte
dort zunächſt die freiwilligen Veteranen, die an den Paraden
von 1860 teilgenommen haben, ſowie eine Anzahl von Ueber-
lebenden aus dem Krimkriege und aus der indiſchen
Meuterei. Während des Abreitens der zwei Kilometer
langen Front, das drei Viertelſtunden in Anſpruch nahm,
wurde der König von der auf den umliegenden Höhen zu-
ſchauenden Menge ſtürmiſch bejubelt, und als der Vorbei-
marſch der Marine-Reſerviſten, Kavallerie, Artillerie und
ſchottiſchen Jnfanterie erfolgt war, war der Begeiſterung
ringsum kein Ende.

Jn der Tat haben die ſchottiſchen Freiwilligen inſofern
zu dieſer leidenſchaftlich beifälligen Aufnahme dem Könige
und dem Lande einen guten Grund gegeben, als ſie in be
merkenswerter Stärke erſchienen waren. Es ſind ihrer im
ganzen nur 52 000, und da will es in der Tat viel ſagen,
daß 40 000 in der Front ſtanden. Manchem der Zuſchauer
mag es daher ſo erſchienen ſein, als ob der im Gefolge des
Königs reitende Staatsſekretär des Krieges, Mr. Arnold
Forſter, den ihm von der öffentlichen Meinung gemachten
Vorwurf durchaus verdiene, daß er dem britiſchen Volke die
Freude an ſeinen Freiwilligen verderben wolle. Jn Wahr-
heit aber liegt die Sache doch ernſter. Denn wenn auch die
Vaterlandsliebe der engliſchen und namentlich der ſchottiſchen
Freiwilligen keinen Augenblick verkannt werden ſoll, ſo ſteht
es doch weniger gut um ihre Disziplin

Als die Freiwilligen aus dem ſüdafrikaniſchen Kriege
heimkehrten, hat man ſie umjubelt und mit Schmeicheleien

verwöhnt, als dann aber die durchaus berechtigte Kritik von
Lord Roberts einſetzte und Mr. Arnold Forſter ſich anſchickte,
die Freiwilligenorganiſation ſtraffer zu geſtalten, um eine
beſſere militäriſche Ausbildung zu ermöglichen, da erlebte
man das für England nicht eben erhebende Schauſpiel, daß
ein großer Teil dieſer freiwillig Eingetretenen ebenſo frei-
willig wieder austrat, weil es ihnen nicht paßte, ſich den
ſtrengeren militäriſchen Anforderungen zu fügen. Es ſteckt
in dieſer ganzen Freiwilligen-Bewegung naturgemäß mehr
Freude an buntem Spiel und Tand, als an der ernſten
Hingabe, die das Waffenhandwerk erfordert. Und wenn es
England nicht immer wieder gelungen wäre, für ſeine feſt
ländiſchen Kriege einen feſtländiſchen Degen zu gewinnen,
wie ihn Jndien gegenüber nunmehr das japaniſch- engliſche
Bündnis ſichert, ſo würde es ſchlimm um ſeine Sicherheit
beſtellt ſein. Für europäiſche Beobachter konnte darüber
übrigens auch der Verlauf der Parade nicht hinwegtäuſchen,
der zwar eine Menge prächtiger Uniformen zeigte, in jeder
Beziehung dagegen das „prompte Klappen“ vermiſſen ließ,
das nur durch den übel verrufenen Drill erreicht werden

kann und doch nun einmal für die Feſtigkeit der Disziplin
den unerläßlichen Maßſtab bietet. Ein erhebendes Bild war

es jedenfalls nicht, daß Sir Thomas Lipton, der als Ehren-
oberſt der 2. Lanark-Pioniere ſein Bataillon dem Könige
vorführte, unmittelbar vor Seiner Majeſtät vom Gaule ab-
geſetzt wurde und einen Hufſchlag ins Geſicht erhielt. Die
engliſche Preſſe iſt gleichwohl ganz ſtolz über den Verlauf
der Parade und ſpricht ihre ausdrückliche Genugtuung
darüber aus, daß bei dem ganzen Vorbeimarſch nur dieſer
eine Unglücksfall ſich ereignet habe. Dieſe Freude wird
man ihr ſicherlich in ganz Deutſchland gönnen, jedenfalls

aber beweiſen die britiſchen Freiwilligen, wie wenig Ver
anlaſſung wir haben, die von der Demokratie empfohlene
Umänderung unſeres ſtehenden Heeres in eine Bürgermiliz-
gilde nach britiſchem Vorbilde zu vollziehen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Lage in Ungarn.
Außer den Führern der koalierten Linken Koſſuth, Graf

Andraſſy, Baron Banffy und Graf Alader Zichy iſt auch Graf
Albert Apponyi auf heute, Sonnabend, zur Audienz beim Kaiſer
nach Wien berufen worden.

Obwohl das leitende Komitee der Koalition ſtrengſtes Still
ſchweigen über den Kompromißvorſchlag beobachtet, der dem Könige
in der heutigen Audienz unterbreitet werden wird, verlautet doch,
daß der Vorſchlag ein großes Entgegenkommen gegenüber dem
Standpunkt der Krone in der Armeefrage beweiſen werde. Auch
die Preſſe äußert ſich mit wenigen Ausnahmen ſehr gemäßigt und
befürwortet einen Ausgleich unter der Bedingung, daß ſeitens der
Krone ein Minimum von Zugeſtändniſſen bezüglich der An
wendung der ungariſchen Sprache in der Armee gemacht werde.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Meldungen ein:
Wien, 22. Sept. Die für morgen zur Audienz berufenen

Führer der ungariſchen Koalitionsparteien Koſſuth, die Grafen
Apponyi, Andraſſy, Alader Zichy und Baron Vanffy ſind hier ein

getroffen und zu einer Konferenz zuſammengetreten, welche eine
vollſtändige Uebereinſtimmung der Anſchauungen der Parteiführer
ergab.

Wien, 22. Sept. Heute wurde hier eine Reichskonferenz ſämt
licher nationalen ſozialdemokratiſchen Parteivereine abgehalten. Die
Konferenz beſchloß einſtimmig, ein Manifeſt an die Arbeiterſchaft
Oeſterreichs Zu erlaſſen, in dem gegen die Stellungnahme des Miniſter
präſidenten Freiherrn v. Gautſch gegen die Wahlrechtsreform in Ungarn
energiſch proteſtiert, die Beſeitigung des privilegierten Wahlrechts in
Oeſterreich und die Einführung des allgemeinen direkten Wahlrechts
gefordert wird.

Schweden und Norwegen.

Die Delegierten in Karlſtad.
Die Vormittagsſitzung am Freitag war um 2 Uhr 40 Minuten

beendet am Nachmittag fanden Einzelkonferenzen, am Abend wiedereine Plenarſitzung ſtatt.

Dementi.
Die in einem Stockholmer Abendblatte gebrachte Meldung über

eine angebliche Mitteilung des ſchwediſchen Miniſters des Auswärtigen,
Grafen Wachtmeiſter, an die ausländiſchen Geſandtſchaften in Stockholm,
dahin gehend, daß alle Schwierigkeiten jetzt überwunden ſeien und die
übrigen Detailfragen bald gelöſt würden, entbehrt einer Aeußerungdes Grafen Wachtmeiſter zu einem Vertreter des Svenska Telegram
Byran zufolge jeder Begründung.

Keine deutſche und engliſche Jntervention.
Die von verſchiedenen Blättern gebrachte Meldung, daß die deutſche

und die engliſche Regierung in der Unionskriſe in der einen oder anderen
Form bei der ſchwediſchen Regierung Vorſtellungen erhoben habe, ent
behrt, wie Swenska Telegram VByran aus ſicherer Quelle erfährt, jeder
Grundlage.

Spanien.

Fünf Anarchiſten,
die hauptſächlich in die Angelegenheit des in Barcelona am Anfang
dieſes Monats verübten Bombenanſchlages verwickelt ſind, ſind in
ſtrengen Gewahrſam genommen worden.

Die Cataliniſten.
Das catalaniſtiſche Blatt „Clucut“ in Barcelona iſt wegen Be

leidigung der Armee polizeilich beſchlagnahmt worden. Die Barcelonger
Cataliniſten haben für Sonntag neue Kundgebungen angekündigt.

Niederlande.

Ein Defizit im Staatshaushalt.
Der Finanzminiſter ſieht bei der Vorlage des Budgets für das

Finanzjahr 1906 ein Defizit von 11311 925 Gulden voraus,
worin 6718 460 Gulden außerordentliche Ausgaben. Das
Defizit im ordentlichen Budget beträgt demgemäß 4953 465 fl.
Pläne für die Kräftigung der Finanzen ſind noch nicht feſtgeſetzt,
aber der Miniſter ſchlägt einen Zuſchlag von 10 Cents auf die
Kapital und auf die Einkommenſteuer vor, welche 796 000 fl. auf
die Kapital- und 750 000 fl. auf die Einkommenſteuer ergeben
würden. Alsdann würde ſich das Defizit für 1906 auf 314 Millionen
verringern.

Aus Südcelebes.
Amtlich wird im Haag mitgeteilt: Die Fürſtin von Luvon in

Südcelebes, die ſich unterworfen hat, hat eine Erklärung unter-
zeichnet, die mit drekjenigen übereinſtimmt, nach welcher die Be
ziehungen zwiſchen der holländiſchen Regierung und den autonomen
Fürſten der Atchineſen eine Regelung erfahren haben.

Türkei.

Die Vartanian-Affäre.
Jnfolge der ſeitens der Vereinigten Staaten unternommenen

Schritte ſind der amerikaniſche Generalkonſul und ſein Sekretär in
den letzten Tagen zu den mit den Armeniern Vartanian und
Afarian angeſtellten Verhören zugezogen worden. Die Angeklagten
ſind in der Türkei geboren, in Chicago anſäſſig und behaupten



Amerikaner zu ſein, was jedoch amerikaniſcherſeits noch nicht ſicher
feſtgeſtellt iſt. Täglich finden überaus zahlreiche Verhaftungen
und Hausfuchungen ſtatt, wobei eine große Anzahl Druchkſchriften
und Korreſpondenzen gefunden worden ſind. Dieſelben ſollen das
Beſtehen einer weitverzweigten Verſchwörung erweiſen.

Afrika.
Aus Ceuta.

Ein Telegramm des Marinekommandanten in Ceuta an das
Marineminiſterium in Madrid berichtet Der Kreuzer „Jnfanta Jſabel“
iſt in Sicht zwei ſeiner Schaluppen ſchleppen die Bark San Ramon,
die ſeit dem 19. d. Mts. in der Gewalt der Riffpiraten war.

Nach dem Kriege.
Aus Tokio wird uns gemeldet: Der Kommandant des

„Pereswjet“, Boisman, iſt in Matſuyama geſtorben. Nebo-
gatow, Smirnow, Grigoriew, Rieſchin und anderen ruſſiſchen
Offizieren iſt geſtattet worden, auf Ehrenwort nach Ruß-
land zurückzukehren. Roſchdjeſtwensky iſt beinahe voll-
ſtändig wiederhergeſtellt und befindet ſich in ärztlicher Pflege
in Fuſhimi. Der Kriegsminiſter hat angeordnet, daß ge-
wiſſe den gefangenen ruſſiſchen Offizieren notwendigerweiſe
auferlegte Beſchränkungen aufgehoben werden.

Nach einer Hamburger Meldung erklärt gegenüber der
Nachricht eines auswärtigen Blattes, die ruſſiſche Regierung
habe für den Rücktransport der ruſſiſchen Gefangenen aus
Japan vier Dampfer der deutſchen Levante-Linie gechartert,
die Direktion dieſer Linie, daß die Meldung nicht den Tat
ſachen entſpricht und vollſtändig unwahr iſt.

Die Zahl der direkt an den japaniſchen Thron ge-
richteten Denkſchriften von verſchiedenen Perſönlichkeiten
und Körperſchaften, in denen der Friedensvertrag verurteilt
und der Kaiſer dringend gebeten wird, die Ratifikationen
nicht zu unterzeichnen, beträgt, wie uns aus Tokio gemeldet
wird, jetzt über 40. Am bemerkenswerteſten iſt die Adreſſe,
die von ſechs Profeſſoren der Kaiſerlichen Univerſität in
Tokio unterzeichnet iſt. Trotz der feindſeligen Haltung der
hauptſächlichſten Blätter, in denen der Rücktritt der Regie-
rung gefordert wird, glaubt man, daß die Miniſter im Amte
bleiben werden, bis die nach dem Kriege zu treffenden Maß
nahmen, beſonders auch die bezüglich der Finanzen ſowie
Chinas und Koreas, beſtimmte Geſtalt erhalten haben.
Gerade jetzt wird bekannt, daß entgegen der Verſicherung des
Miniſterpräſidenten Katſura eine Klauſel des
Friedensvertrages beſteht, durch die Japan ſich
verpflichtet, die La Pérouſe-Straße nicht zu befeſtigen. Es
macht ſich eine heftige Mißſtimmung darüber geltend, daß
Japan ſolche Beſchränkungen ſeiner Territorialfreiheit auf-
erlegt worden ſind. Die Konſtitutionellen nehmen nach und
nach eine faſt oppoſitionelle Haltung der Regierung gegen-
über an. Jn dem Bureau der Zeitung „Nirokuchinpo“ in
Tokio und in den Wohnungen der Redakteure ſind am Frei-
tag Hausſuchungen vorgenommen worden, die, wie man
glaubt, mit den jüngſten Unruhen in Zuſammenhang ſtehen.

Die Lage in Rußland.
Jm Sächſiſchen Garten zu Warſchau wurde Freitag

mittag eine Bombe geworfen, wodurch einige Perſonen ver-
letzt wurden. Sonſt wurde nur geringer Schaden an-
gerichtet. Die Veranlaſſung zu der Tat iſt nicht bekannt.
Der Urheber des Bombenanſchlages hat ſelbſt Verwun-
dungen davongetragen und iſt feſtgenommen worden.

Nach Angaben des perſiſchen Konſuls ſind 15 000
perſiſche Arbeiter aus Baku ausgewieſen worden. Die Aus-
weiſung einer gleichen Anzahl ſteht noch bevor. Auch
ruſſiſche und armeniſche Arbeiter reiſen in großer Zahl ab.
Die Wiederaufnahme der Arbeiten in den Bakuer Naphtha-
werken wird wahrſcheinlich durch den Mangel an Arbeitern
ſehr erſchwert werden.

Aus Helſingfors wird uns gemeldet, daß Donners
tag abend 914 Uhr in Waſa im Marinepark eine heftige
Bombenexploſion ſtattfand, welche in der Stadt und der Um-
gebung gehört wurde. Jn dem in der Nähe befindlichen
Gouvernementsgebäude wurden 55 Fenſterſcheiben zer-
trümmert. Die Bombe war anſcheinend mit Dynamit ge
füllt. Menſchen kamen nicht zu Schaden. Der Täter iſt
unbekannt.

J rJn Lodz ſtreiken die Arbeiter von 80 kleineren Fabriken
der Damenſtoffwarenbranche, insgeſammt 20 000 Arbeiter.
Sie fordern eine Lohnerhöhung von 4 Prozent.

Der ſiebente internationale Arbeiter-
verſicherungskongreſß.

W. Wien, 22. September.
In der heutigen Sitzung befaßte ſich der Kongreß mit der Frage

der internationalen Unfallſtatiſtik. Regierungsrat Kaan ſchlug eine
Reſolution vor, wonach der Kongreß mit großem Intereſſe jene Be
ſchlüſſe zur Kenntnis nahm, die bei der diesjährigen Tagung des
Jnternationalen Statiſtiſchen Jnſtituts in London in Angelegenheit der
Einrichtung einer internationalen Unfallſtatiſtik gefaßt wurden. Der
Kongreß beſchloß ſeinerſeits die Einſetzung einer Kommiſſion zum
weiteren Studium der Frage und beauftragte die Kommiſſion, ſich mit
der vom Jnternationalen Statiſtiſchen Jnſtitut eingeſetzten Kommiſſion
ins Einvernehmen zu ſetzen. Sodann referierte Klein über die Frage
der Errichtung einer internationalen Unfallſtatiſtik auf Grundlage der
Erfahrungen der deutſchen Unfallſtatiſtik. Nach den Referaten über den
Grad der Unfallsinvalidität und über die Unfallsverſicherung ſowie die
Berufskrankheiten übernahm der Ehrenpräſident Dr. v. Koerber den
Vorſitz und verkündete, nachdem der Delegierte Magaldi unter
lebhaftem Beifall den Kongreß für die nächſte Tagung nach Rom ein
eladen hatte, daß Rom der Ort für den nächſten Kongreß ſein ſollte.
s folgten die Schlußreden, in denen Geheimrat Dr. Bödiker,

Präſident v. Kin k und der Ehrenpräſident Dr. v. Koerber die Er
Sei des würdigten. Nach einer Rede, in der Paulet
Frankreich) den Dank für den den Kongreßmitgliedern zuteil gewordenen
Empfang ausſprach, wurde der Kongreß geſchloſſen.

Aus Nah und Fern.
Die Cholera.

Bei einer choleraverdächtig erkrankten Perſon in Carls
dorf iſt Cholera feſtgeſtellt worden. Den Marienwerder
„Neuen Weſtpreußiſchen Mitteilungen“ zufolge iſt bei der unter
Beobachtung ſtehenden Arbeiterin in Grau den z amtlich Cholera
feſtgeſtellt worden.

Dem „Staatsanzeiger“ zufolge ſind von Donnerstag bis Frei-
tag mittag im preußiſchen Staate neun choleraverdächtige Er
krankungen, darunter ein Bazillenträger, und zwei Todesfälle an
Cholera amtlich neu gemeldet worden. Von den Neuerkrankungen
kommen auf die Kreiſe Raſtenburg eine (Kind aus Warnikeim),

zwei (ein Ochſenknecht und deſſen Frau), Randow drei (Mann,
Frau und Tochter), Poſen eine (Schiffseigner) und Kolmar eine
(Gefangener in der Glashütte Uſch). Die Geſamtzahl der Cholera
fälle beträgt bis jetzt 236 Erkrankungen, von denen 80 tödlich
endeten.

Um die Sicherheit der geſundheitlichen Ueber
wachung des Schiffahrt- und Flößereiverkehrs
zu erhöhen, ſind weitere Stromüberwachungsſtellen einge
richtet worden an der Memel bei Ragnit und Ruß, an der
Gilge bei Lappienen, an der Oder bei Greifenhagen, an der
Peene bei Wolgaſt und an der Dievenow bei Wollin. Als
Leiter dieſer Stellen ſind praktiſche Aerzte tätig. Die Stromüber
wachung auf der Spree in dem Laufe durch Berlin von Stralau
bis Saatwinkel iſt durch Beſtellung zweier weiterer Aerzte, darunter
eines Stabsarztes, verſtärkt worden.

Die Erdbeben in Jtalien. Jnfolge der Ausbeutung von
Schwefelgruben, die in der Nähe des Ortes Sutera auf Sizilien
gelegen ſind, iſt der dortige Berg San Paolino in der Nacht vom
20. d. Mts. eingeſtürzt. Die Einwohner des genannten Ortes ver
ließen aus Furcht vor einem größeren Einſturz ihre Häuſer und
halten ſich unter freiem Himmel auf. Einige ſind verletzt, davon
zwei ſchwer. Die im Auslande verbreitete Nachricht, daß viele Per
ſonen ums Leben gekommen ſeien, iſt vollſtändig unbegründet. Es
ſind die erforderlichen Maßnahmen getroffen worden, um zu ver
hüten, daß Menſchen zu Schaden kommen, falls ein weiterer Ein
ſturz ſich ereignen ſollte. Wolkenbruchartige Regen gehen fort
geſetzt in dem vom Erdbeben betroffenen Gebiete nieder, verwüſten
die Felder und dringen in die Zelte, die Zufluchtsſtätten und die
beſchädigten Häuſer. An verſchiedenen Orten ſind durch Blitzſchlag
Menſchen getötet und verletzt und Häuſer beſchädigt worden.
General Lambert berarſchtagte mit den Vertretern des Mailänder
und des piemonteſiſchen, ſowie des genueſiſchen Hülfskomitees, um
einheitliches Vorgehen bei Verteilung der Unterſtützungen zu er
zielen und womöglich den Tätigkeitsbereich eines jeden Komitees
abzugrenzen. Siebenundzwanzig Kinder, die durch das Natur-
ereignis Waiſen geworden ſind, ſollen im National-Hoſpiz in Mai
land untergebracht werden.

Eiſenbahnunglück. Auf der Station Biſchofſtein fuhr,
wie uns aus Heilsberg gemeldet wird, am Donnerstag früh aus
noch nicht aufgeklärter Urſache ein Perſonenzug in ein Ladegleis,
auf dem einige Güterwagen ſtanden. Bei dem Anprall wurde der
erſte Wagen aus den Schienen gehoben. Ein Händler aus Allen
ſtein wurde leicht verletzt.

Leichenräuber. Aus NewYork wird uns gemeldet: Eine An
zahl Diebe verſuchte in South-Bend die Leiche des Milliardärs.
Studebaker aus der Gruft zu ſtehlen. Sie wurden von dem Kirch-
hofswächter überraſcht und es entſpann ſich ein lebhafter Revolver
kampf. Es gelang den Dieben zu fliehen. Man vermutet, daß
die Diebe beabſichtigten, durch die Entfernung der Leiche von der
Familie für dieſelbe ein beträchtliches Löſegeld zu erhalten.

Familiendrama. Ein ſehr bekannter Bürger in Antwerpen
namens Hhys, der ſeit kurzem verheiratet iſt, erſchoß ſeine Frau und
verübte dann Selbſtmord durch Erhängen. Die Urſache zur Tat iſt
bisher unbekannt.

Beendeter Streik. Da dem Waggonmangel abgeholfen iſt, iſt
der Streik der Kohlenhändler in Genug beendet. Die Arbeiten im
Kohlenhafen wurden wieder aufgenommen.

Denkmalsenthüllung. Jn Paris wurde Freitag vormittag in
den Gärten des Palais Royal ein Denkmal Camille Desmoulins enthüllt.

Bei dem Eiſenbahnunfall zwiſchen Mitterfels und
Wiespoint am 21. er. wurde der „Donauzeitung“ zufolge außer
dem Zugführer und einer Dame auch der bayeriſche Landtagsabgeordnete
Echinger verletzt.

Mordſzenen vor einer Gerichtskommiſſion. Bei einem gericht
lichen Lokaltermin, der Freitag vormittag aus Anlaß eines Grenz-
regulierungsprozeſſes in Anklam abgehalten wurde, ſchoß der Schloſſer
Rhode auf ſeine Grenznachbarin, ein Fräulein Paſſow, und verletzte
ſie tödlich. Er gab ſodann auf das Ehepaar Paſſow zwei weitere
Schüſſe ab, die jedoch ihr Ziel verfehlten und erſchoß ſich hierauf ſelbſt.

Dampferſtrandung. Der Dampfer „Orient“, von Leith nach Danzig
mit Stückgut beſtimmt, iſt Freitag mittag vor Skagen geſtrandet.
Bergungsdampfer ſind zur Hilfeleiſtung abgegangen.

Dampfer aufgebracht. Die Japaner haben nördlich von Sachalin
den amerikaniſchen Dampfer „Barracouta“ aufgebracht.

Torpedobootszuſammenſtoß. Zwei Torpedoboote ſtießen am
Freitag bei Manöverübungen vor Cherbourg zuſammen und mußten
ins Dock gebracht werden. Menſchen ſind dabei nicht verletzt worden.

Brand infolge einer Exploſion. Jn dem Wiener Stadtbezirk
Ottakring erfolgte in der Celluloidfabrik von Seiler eine Exploſion,
welche die Fabrikgebäude in Flammen ſetzte. Zwei Perſonen kamen in
den Flammen um, drei Perſonen wurden ſchwer und ſechs leicht verletzt.

Unfälle auf Rennbahnen. Auf der Radrennbahn Treptow bei
Berlin ſtürzte am Freitag abend der Dauerfahrer Stellbrink-Berlin

jm Training und erlitt eine ſchwere Kopfwunde und den Bruch beider
Adme. Auf der Radrennbahn Steglitz bei Berlin geriet am Freitag
nachmittag ein Motor in Brand der Motorfahrer erlitt beim Ablenken
des Motors auf den Sand erhebliche Brandwunden an den Händen.
Der Fahrer Schulz kam zu Fall und brach ſich das Schlüſſelbein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 22. Sept. (Auch ein Streik.) Welche

Gebiete eine Streikbewegung ergreifen kann, geht daraus hervor,
daß in dem Dorfe eines unſerer Nachbarkreiſe jetzt ſogar die
Klingelbeutelträger in den Ausſtand getreten ſind.

W. Leipzig, 22. Sept. (Jn dem Prozeß) g. en den Reichs
poſtfiskus wegen Anrechnung des Probejahres beim Beſoldungs-Dienſt
alter wies heute das Reichsgericht die Reviſion des Klägers, Ober
telegraphiſten Tews (Hamburg), zurück.

Meuſelwitz, 22. Sept. (Geiſtesgegenwart eines
Lokomotivführers.) Nur der großen Geiſtesgegenwart
eines Lokomotivführers iſt es zu danken, daß ein Gefährt, das bei
Schnauderhainichen das Gleis der Gaſchwitz--Meuſelwitzer Eiſen
bahn paſſieren wollte, von dem nach Leipzig fahrenden Zuge nicht
überfahren wurde. Der Lokomotivführer brachte den Zug noch
rechtzeitig zum Stehen und Mann und Gefährt kamen ohne
Schaden davon.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“, Nr. 39, entnehmen wir folgende amtliche Bekannt-
machungen der Landwirtſchaftskammer zu Halle:

Betr. Ermittelun der Kartoffelernte-erträge. Die Kartoffelernte in manchen Teilen der Provinz
begonnen, ſo daß ſchon mehrfach zuverläſſige Zahlen über den
tatſächl ichen Ertrag gewonnen ſind. Da der Wert einer
Erhebung um ſo größer iſt, je mehr die ermittelten Zahlen dem
tatſächlichen Ernteergebnis entſprechen, ſo iſt ohne weiteres klar,
daß aus einer Zuſammenſtellung von wirklich erzielten Erträgen
die Geſamternte in der Provinz viel richtiger berechnet werden
kann als aus ſchätzungsweiſe gewonnenen Zahlen, und daß daher
eine Ermittelung nach der Ernte ſicherere Zahlen gibt, als die
Schätzung vor der Ernte geben konnte. Wir bitten daher die
Herren Landwirte, möglichſt zahlreich und genau uns die von
den einzelnen Kartoffelſorten erbrachten Erträge mitzuteilen und
außerdem den Prozentſatz an kranken Knollen ſowie ſonſtige
Schädigungen anzugeben.

Aufforderung zur Berichterſtattung über
Flachs verkauf. Diejenigen Landwirte, welche von uns
Flachsanbauverſuche zugewieſen erhalten haben und welche den
Flachs als Strohflachs, Röſtflachs oder in bearbeiteter Form ver-
kauft haben, erſuchen wir, uns in nächſter Zeit den erzielten Preis

Marienwerder eine Arbeiter aus Graudenz), Strasburg i. Weſtpr. und den Namen des Abnehmers mitzuteilen. Außerdem bitten

wir die Verſuchsanſteller, uns, ſobald die Flachsknoten gedroſchen
ſind und der Ertrag an Leinſaat feſtgeſtellt iſt, die überſandten
Fragebogen über das Ernteergebnis gewiſſenhaft ausgefüllt zurück-
zuſenden. Die Zentral-Genoſſenſchaft zum Bezuge landwirtſchaft-
licher Bedarfsartikel, hier, Kronprinzenſtraße, hat ſich bereit er
klärt, etwa abzugebende Poſten von Leinſaat zu guten Preiſen
men Mit dem Angebot iſt ein kleines Muſter einzu
enden.f Bezug von Sohnreys Dorfkalender. Wir machen

bekannt, daß auch in dieſem Jahre wieder Sohnreys Dorfkalender
durch die Abteilung für Arbeiterweſen bezogen werden kann.

Betr. 1. Ausſtellung und Prämiierung von
Bullen der Stammzucht-Genoſſenſchaften,2. Mitglieder- Verſammlung des Verbandes für
die Züchtung des ſchwarzbunten Niederungs-
ſchlages in der Provinz Sachſen Am Donnerzstag,
den 5. Oktober 1905, vormittags 8 Uhr findet in Magdeburg im
ſtädtiſchen Viehhofe eine Ausſtellung und Prämiierung von ca.
40 Stück in den Stammzucht-Genoſſenſchaften gehaltenen Zucht
bullen ſtatt, wozu Prämiengelder in Höhe von 3000 Mk. zur Ver
fügung ſtehen. Züchter und Intereſſenten werden zur Beſichtigung
der ausgeſtellten Bullen ergebenſt eingeladen. Jm Anſchluß an
die Prämiierung, und zwar mittags 2 Uhr, findet im Reſtaurant
„Zur Börſe“ (auf dem Viehhofe zu Magdeburg) eine Mitglieder-
Verſammlung ſtatt, zu welcher der Vorſitzende des Verbandes
unter Hinweis auf die Tagesordnung einladet.

Letzte Telegramme.
Berlin, 23. Sept. Dem „Vorwärts“ zufolge beträgt die

gahl der ausgeſperrten Arbeiter und Arbeiterinnen bei der
l r Elektrizitäts- Geſellſchaft 6000und bei den Siemens-Schuckert- Werken 2500.

Thorn, 22. September. v Kuß der Kulmer
Vorſtadt und einem in der Brückenſtraße iſt Typhus aus

Die Gebäude ſind abgeſperrt, die weitgehendſten
orſichtsmaßregeln ſind getroffen.

Darmſtadt, 22. Sept. Der Großherzog bot dem Juſtiz
h ne ch Gießen durch Handſchreiben ein Miniſterporte
euille an.

Oldenburg, 22. Sept. Bei den Landtagswahlen unter
lagen in Stadt Oldenburg die Sozialdemokraten vollſtändig,
ebenſo in Stadt Delmenhorſt, wo ſie bei der vorletzten Wahl
wegen des Zwiſtes zwiſchen Städtern und Landleuten geſiegt
hatten. Jn Varel ſiegten die Sozialdemokraten wegen der
Läſſigkeit des Bürgertums.

Bamberg, 22. Sept. Der Kongreß für Denkmalspflege
hat ſich für Erhaltung des Königlichen Opernhauſes in Berlin
ausgeſprochen.

Paris, 22. Sept. Miniſter Witte iſt vom Zaren beauf
tragt worden, Kaiſer Wilhelm die Jntenſionen des Zaren
bezüglich der zweiten Friedenskonferenz im Haag zu unterbreiten.

Konſtantinopel, 22. Sept. Ein Minengang, der unter
eine große Kaſerne in Pera führte, ſoll von der Polizei
entdeckt worden ſein. Darin arbeitende Armenier ſollen aus
geſagt haben, daß auch in Stambul unter der Moſchee Ajia
Sofia und in Skutari unter der Artilleriekaſerne Minengänge
angelegt ſeien. Auf Grund der letzten Bombenfunde erfolgen
zahlreiche Verhaftungen in armeniſchen Kreiſen. Eine UnterWchange kommiſſion verhandelt mit den fremden Konſulaten

Fremden bedienſteten Armenier. Augenwegen der bei den
ſcheinlich werden türkiſcherſeits umfaſſende Maßnahmen gegen
die Armenier vorbereitet.

London, 22. Sept. Nachrichten aus dem Somalilande
beſagen, daß ſich eine neue aufrühreriſche Agitation unter den
Eſa und Damikili bemerkbar macht. Die franzöſiſchen Behörden
ſind bemüht, die Bevölkerung zu beruhigen. Außerdem will
man den Waffenhandel zu unterbinden verſuchen.

Tanger, 22. Sept. Die Frau und die Kinder des ehe
maligen Kriegsminiſters El Menebhi, die von Marakeſch nach
Tanger ſich begeben wollten ſind in Mazagan von dem
Gouverneur angehalten und zwei Familienmitglieder gefangen
geſetzt worden. Der engliſche Geſchäftsträger gibt ſich Mühe,
die Freilaſſung der Gefangenen zu erwirken.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonutag, 24. September Veränderlich, milde Luft, lebhafte Winde.
Montag, 25. September: Wolkig, bedeckt, normale Wärme,

ſtrichweiſe Regen.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 1,80, Trotha 1,74, Alsleben 1,46, Bern
burg 1,04, Calbe, Oberpegel 1,50, Calbe, Unterpegel 0,50.
Unſtrut Straußfurt 1,15. Moldau: Budweis 0,06,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,12, Branden-
burg, Unterpegel 1,39, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel 6,86, Havelberg 1,72. Elbe Pardubitz 0,20,
Brandeis 0,18, Melnik 0,54, Leitmeritz 0,34, Außig 0,13,
Dresden 1,49, Torgau 0,48, Wittenberg 1,45, Roßlau

0,93, Aken 1,20, Barby 1,13, Magdeburg 1,04, Tanger
münde 1,67, Wittenberge 1,46, Lenzen 1,56, Dömitz 0,93,
Darchau 0,74, Lauenburg 0,96.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Welchen Spirituspreis haben wir ohne Pro-
duktionsbindung zu erwarten? Von Herrn Rittergutsbeſitzer
Roſe in Adl. Lichteinen (Oſtpr.) erhält die „Deutſche
Tageszeitung“ folgende Zuſchrift: „Nach dem Stande der
Kartoffelfelder und nach den Ausſichten für den Kartoffel
preis muß der Spirituspreis, welcher uns bei einem Zu-
ſtandekommen der Produktionsbindung gezahlt werdet ſoll,
als befriedigend bezeichnet werden. Wenn es uns gar ge-
lingen ſollte, die Beteiligung auf 95 2 zu bringen und den
Abſchlagspreis von 43,50 zu erreichen, dann läge ein
gutes Brennjahr vor uns. Wer ſich unter dieſen Umſtänden
an der Bindung nicht beteiligt, wird nicht etwa durch Un-
zufriedenheit mit dem Preiſe, ſondern lediglich durch den
Wunſch zurückgehalten, zu ſolchem Preiſe mehr als die all
gemeine Produktionsquote herſtellen zu dürfen. Welches
gefährliche Spiel ſolche Brenner treiben, die durch ihre
Weigerung das Zuſtandekommen der Pro-
duktionsbindung in Gefahr bringen, muß
ihnen durch ein offenes Wort über den Preis klar ge
macht werden, welchen wir ohne Bin dung der Pro-
duktion zu erwarten haben. Der uns allen zugegangene
„Aufruf“ ſpricht von einem „un lohnenden Preiſe“.
Das iſt nicht deutlich genug, zumal einige Tages-
blätter, allerdings auf eigene Verantwortlich-
keit, den Preisſtand beim Scheitern der Produktions-
bindung noch immer auf etwa 40 ſchätzen. Hier
frommt keine Zurückhaltung. An einen Preis
von annähernd 40 iſt ohne Bindung nicht ent
fernt zu denken. Jch ſpreche nicht nur meine Meinung
aus, ſondern befinde mich mit vielen meiner Berufsgenoſſen,
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mit denen ich Rückſprache genommen habe, in Ueberein-
ſtimmung, wenn ich rund heraus erkläre: Fällt die
Produktionsbindung, ſo haben wir nicht
mehr als etwa 35 zu erwarten. Wir halten
in dieſem Falle auch einen höheren Preis nicht für
wünſchenswert, denn ſonſt werden wir mit Spiritus
überflutet. Hier ſtehen alſo nur gegenüber: Entweder
Sicherheit durch maßvolle Bindung und
Spirituspreis von 42 bis 431 oder Gefahr maß-
loſer Produktion und Spirituspreis von etwa 35
Die Wahl kann ffür verſtändige Brenner
nicht zweifelhaft ſein. Vernunft und Rück-ſicht auf das ganze Gewerbe verpflichten
jeden Brenner, an der Bindung teilzu-nehmen.

Kämmlingsauktion. Leipzig, 22. Sept.
Auktion wurden von den ausgeſtellten 500 000 Kilogramm
100 000 Kilogramm verkauft. Es waren wenig Käufer vertreten,

ſich Preiſe durchſchnittlich 15 Pfg. höher gegen die letzte
Auktion.

Jn heutiger

TagesMarktverichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 22. September 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 1634 143 138Danzig 170 144 142 138Stettin 165 145 a 142Poſen 169 144 146 134Berlin 170 154 156Magdeburg 172 152 165 148Hamburg 164 152Hannover 165 150Neuß 168 145 n. 130 a. 150Mannheim 181x 157 143xPrenzlau 160 s 145Wongrowitz 128 134 mBromberg 165 135 139 SStriegau 161 169 140--146 146 153 124--126
Glogau 166 167 144 146 130 132Ratibor 160 161 146 147 138 124 126
Kottbus 146 147 o 42 144Neumünſter i. H. 158 170 140--152 140 150 140 145
Göttingen 160 165 144--149 141 151 140 146
Geldern 169 175 146--152 133 140 125 135
St. Wendel J 144 140 146Döbeln 160--165 150 156 S 130--136
Langenau i. W. 176 a 162 140 144Villingen 184-186 142 156 7 n. 136/144ChateauSalins 174 178 140--142 140 145 136 140

a. alte Ware, n. neue Ware.
Hafer Villingen a. 162 170.
Kernen Langenau i. W. 176-—180.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 22. September voriger Kurs

Newyork Weizen loko 89 Cts. 138,65 898 Cts. A. 138,05
Chicago Sept. 848 Cts. 130,35 84 Cts. 129,75
Liverpool Dezbr. 6 ſh. 87/g d. 151,69, 6 ſh. 8 d. 150,30
Odeſſa loko 94 Kop. 123,50 94 Kop. 123,50
Riga loko 98 Kop. 128,75 98 Kop. 128,75Paris Sept. 22,90 Fes. 185,85 22,90 Fes. 185,85
Antwerpen Fcs. Fes.Budapeſt Okt. 15,84 Kr. 134,80 15,88 Kr. 135,15
BuenosAires* Weizen loko690et. pap. 123,85 680 ctvs. pap. 121,05
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,10 80 Kop. 105,10
Riga loko 86 Kop. 113,00 86 Kop. 113,00
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 79 Kop. 103,80 79 Kop. 103,80Odeſſa Futtergerſte loko 66 Kop. 86,70 66 Kop. 66,70
Riga llGoko 72 Kop. 91,60 72 Kop., 94,60
NewYork Mais Sept. 59 Cts. 97,65 59 Cts. 97,65
Odeſſa z Kop. u 7 Kop. eBudapeſt Kr. Kr.Antwerpen FBuenos Aires* loko 495 t. pap 4 8810 465 re 8635

5 ct. pap. ctvs. pap.bofr. Buenos Aires. r wo
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 11 nach Rotterdam 10,50
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 11 nach Rotterdam 10,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 14,80 nach

direkten Häfen 12,25 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

o) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 22. September. Weizen: Kanſas II: Sept. Okt.
1784 Redwinter geruchlos Sept. Okt. 1741 La Plata 81 kg
Okt. Nov. 178 78/79 Kg loko 176 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 20/25. Sept. Okt. 155 Türk. Okt. Nov. 151 A. Donau
Bulgarien 72/73 kg Okt. Nov. nach Muſter 154 73,/74 kg Sept.
nach Muſter 155 Hafer: Amerik. Clipped II 38 lbs. ſchwim-
mend 138 bez., Sept. 1398 Nov. 140 C. bez. Futter
gerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Sept. alt 118 bez., Okt. 1205 A.
bez. Nov. 121 A. bez. Mai s: Mixed Januar 1155/ A. bez.,
April 1154 Okt. 128 La Plata ſchwimmend: 123 bez.,
Aug. Sept. 123 Sept. Okt. 1231 bez.

Rotterdam, 23. September. Weizen: Hardwinter II Okt.
178 Bahia Blanca ruſſ.: 82 Kg Sept. Okt. 179 80 kg
Sept. Okt. 1764 A. Barletta: 82 Kg Sept. /Okt. 179 80 kg
Sept. Okt. 1764 c. Ulka: 929 Pud prompt 171 925 Pud
prompt 173 999 Pud prompt 175 10 Pud prompt 177
10 Pud o Azof prompt 180 bis 1901 A. Okt. 1671 bis 1753
Rumän.: 78/79 kg 3 ſo Okt. 171 79/80 Kg 2 90 Okt. 172
Roggen: Südruſſ.: 915 Pud prompt 151 AC, 929 Pud prompt
152 9 Pud prompt 154 Bulgar./Rumän. prompt
141--157 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg ſchwimmend
118 Sept. Okt. 121 A. Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg
prompt 1321 h 44/45 kg Okt. Nov. 1351 4647 Kg
Okt. Nov. 140 Mai s: Mixed Dez. Jan. 1158 La Plata
Aug. Sept. 123

Berlin, 22. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
neuer inländ. 165,00-—167,00 ab Bahn, Okt. 171,00 ACc, ez.
175,00 Roggen, neuer guter inländ. 148,00-149,90 ab Bahn,
Okt. 153,75 Dez. 156,75 Gerſte, neue und alte inländ. Futter
gerſte geringe 134,00--140,00 gute 141,00--154,00 ruſſiſche
leichte 125,00--129,00 ruſſ. und Donau ſchwere 145,00 151,00
ab Bahn und frei Wagen. Haſer, alter, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 160,00 167,00 mittel 150,00 bis
159,00 gering 146,00--149,00 neuer inländ. mittel und
veſſerer 143,00--154,00 AC, geringer 136,00 142,00 ruſſ. fein
145,00--154,00 mittel und gering 138,00--144,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 140,00--141,00
mittel mit Geruch 123,00-128,00 runder 133,00 137,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 145,00
152,00 feine und Taubenerbſen 154,00 166,00 A. ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00-23,00 Roggenmehl
o und 1 19,40--21,90 Weizenkleie 9,50 10,20 Roggenkleie
10,50--11,00.4. Mittagsbörſe: Weizen, neuermärk. 165,50 166,50
Sept. 170,00 Okt. 171,00 170,50 170,00 Dez. 175,25 bis

175,00 175,50 Mai 182,50 182,75 Roggen, guter inländ.
t47,50 149,00 ab Bahn, Sept. 152,75 AC, Okt. 154,00 153,75
bis 154,50 A. Dez. 156,50 157,50 157,25 Mai 165,00 164,75
bis 165,25 Hafer Okt. 141,75 AC, Dez. 145,75 145,00 bis
145,25 A. Mais Sept. 130,00 129,75 A. Weizenmehl 00 21,00
bis 23,00 Roggenmehl 0 und 1 19,40--21,00 A. Rüböl
Sept. 45,80 Brief, Okt. 45,80 45,50 45,60 Dez. 47,10
bis 46,90 47,00 Mai 49,10--49,00 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen, Sept. 170,00 Okt. 171,00 Dez. 175,50
Mai 182,75 A. Roggen, Sept. 153,00 A. Okt. 153,75 AC., Dez.
157,25 Mai 165,65 Hafer, Sept. 142,00 AC., Okt. 141,75
Dez. 145,00 AC., Mai 155,25 Mais, Sept. 129,75 Okt. 127,75
Dez. 127,75 A. Mehl, Sept. 19,80 Okt. 19,45 AC., Dez.
19,55 Mai 20,55 Rüböl loko 45,80 Sept. 45,80
Okt. 45,60 C. Dez. 47,00 Mai 49,00

Halle a. S., 23. Sept. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80
in einzelnen Fuhren 2,20

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh1,45--1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,85 Weizenſtroh 1,85 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25-—3,50 C. minderwertige Sorten
bei Partien 2,50--2,75 AC, in einzelnen Fuhren 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 3,00
in einzelnen Fuhren: 3,25--3,50 minderwertige Sorten bei
Partien 2,80

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60

Nürnberg, 21. Sept. (Hopfenbericht.) Von der heutigen
Landzufuhr, die in 1000 Ballen beſtand, wurden die beſſeren Hopfen
ſchlank übernommen, während mittel und geringe nur ſchleppend bei
Nachgiebigkeit der Eigner bis auf etwa 200 BVallen zu gedrückten Preiſen
Abſatz finden konnten. Auswärtige Prima ſind in reger Frage zu
feſten Preiſen, bei abfallenden Qualitäten ſind die Preiſe gleichfalls
gedrückt. Bahnabladungen betragen 2000 Ballen. Heutiger Geſamt
umſatz 1500 Ballen. Stimmung ſehr ruhig. Heutige Preiſe für geringe
Markthopfen bis 33 mittel do. bis 42 prima do. bis 52
Gebirgshopfen bis 60 AC., mittel Aiſchgründer bis 45 AM.,
prima do. bis 55 geringe Hallertauer bis 48 mittel
do. bis 62 AC, prima do. bis 72 AC, Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 78 mittel elſäſſer bis 48 puima do. bis
65 mittel badiſche bis 68 AC., prima do. bis 80 AC., geringe
württemberger bis 48 mittel do. bis 65 prima do. bis 78 C.
AC., Spalter Land, leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis
90 Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Wochen-Markktberichte,

Braunſchweig, 22. Sept. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Geſchäftsgang war dieſe Woche

ein regerer. Verſchiedene Fabriken, die noch alte Vorräte hatten, ent
ſchloſſen ſich, dieſelben abzuſtoßen. Die Nachfrage bei den Raffinerien
blieb aber weiter eine ganz vereinzelte. Da in der größeren Hälfte
des Berichtsabſchnittes die Werte an den Terminmärkten rückläufig
waren, ſo bröckelten die Preiſe für die gehandelten Partien ab. Das
Geſchäft in neuer Ernte war lebhafter. Verſchiedene Fabriken kamen
angeſichts des bevorſtehenden Kampagne-Beginns mit „Erſifertigen“
und auch mit ſpäterer Lieferung heraus, ſo daß zu etwas nachgebenden
Werten ein größerer Umſatz erzielt werden konnte. Am Wochenſchluß
iſt die Markſtimmung ſtetiger geworden und konnten die Preiseinbußen
zum Teil wieder eingeholt werden.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks in greifbarer und Lieferungs
ware beträgt ca. 114 000 Ztr.

Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade loſe in
blau Papier, Würfelraffinade I A. inkl. Kiſte, Würfel
raffinade II A. inkl. Kiſte; gem. Raffinade
inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.,
für 50 kg: Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,40 C.
excl, Nachprodukte 759 Rdmt. 6,50--6,70 excl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 Kg excl. Tonne.

Hamburg, 21. Sept. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Ouellen
angabe geſtattet.) Jn dieſer Berichtswoche war Weizenkleie und
Gerſtekleie etwas reichlicher angeboten dagegen ſind die Preiſe für
Baumwollſaatmehl auf Abladung von Amerika ſeit Ende letzter Woche
um einige Mark per Tonne geſtiegen. Tendenz unverändert feſt.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,65-—4,90 ab Hamburg,
4,90--5,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00 4,60 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,45--4,75 ab Hamburg, Roggenkleie 5,00 bis
5,50 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,25--5,75 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,80-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 5254 7,00--7,50 ab Hamburg, 53 bis
58 7,30--7,75 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-58 6,50 6,80 ab Hamburg, 56--62 6,80 7,40
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Protern
6,90--7,75 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 5,75--6,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protein 5,65-—6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,25-8,00 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85--90 Fett und Protein 11,50
bis 11,75 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern
5,90--6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30 Fett und
Protern 5,00--5,30 A. ab Hamburg, Seſammehl 48--52 Fett und
Protern 6,50--6,75 ab Hamburg, Seſamſchrot 48--52 Fett und
Protern 6,25--6,50 A. ab Hamburg, Malzkeime 4,75--5,25 ab
Hamburg per 50 kg.

Viehmärkte.
RMagdeburg, 21. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 102 Rinder, 133 Kälber, 266 Schaf
vieh 2c., 1119 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete c. mäßig genährte junge und ältere
33--35 d. gering genährte jeden Alters 30--32 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren AU, b. voll
fleiſchige jüngere 35--37 c. mäßig genährte jüngere und ältere
32-34 d. gering genährte jüngere und ältere 2831
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 3234 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 29--31
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 26--28 e. gering genährte
Kühe und Kalben 22--25 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 48—53 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 42-47. e. geringe Saugkälber 30-37 d. ältere, geringenährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und ingere

aſthammel 35-38 b. ältere Maſthammel 3234 e. mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30--31 Schweinedut 20 Tara) a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 71--72 b. fleiſchige 67 bis
70 e. gering entwickelte 62 66 d. Sauen 60--67 Verlauf
und Tendenz: lanſam. Ueberſtand: 10 Rinder, 23 Kälber,
22 Schafe, 158 Schweine.

Waren- und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 22. September. Weizen träge, Mecklenburger und Oſt

holſteiner 165 172. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker

147--155, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Aug. 117,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſcher
cif. Sept. 99,00. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 150-158.
Mais feſt, Americ. mixed cif, für prompte Abladung 113,00, La Plata
cif. Juli-Auguſt 107,00.f 7 er September. Weizen träge, per Oktober 15,82 Gd., 15,84

Br., per April 16,52 Gd., 16,56 Br. Roggen per Oktober 12,82 Gd.,
12,86 Br., per April 13,54 Gd., 13,56 Br. Hafer per Oktober 12,30
Gd., 12,32 Br., per April 12,72 Gd., 12,74 Br. Mais per Mai
13,20 Gd., 13,22 Br.

Paris, 22. September. (Anſang). Weizen feſt, per Sept. 22,95,
per Oktober 23,15, per November Dezember 23,40, per November
Februar 23,65. Roggen ruhig, per September 15,25, per November-
Februar 15,75.

Paris, 22. September. (Schluß). Weizen ruhig, per September
22,95, per Oktober 23,15, NovemberDezember 23,45, per November
Februar 23,65. Roggen ruhig, per September 15,25, per November
Februar 15,75.

Antwerpen, 22. Sept.
afer feſt.So Wndon, 22. Sept. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.

New-Yort, 22. Sept. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko
91, per September 892 per Dez. 90 per Mai 91!/,, per Juli

Mais per September 59, per Dezember 53 per Mai 501.
Mehl 3,50. Getreidefracht 1Chieago, 22. Sept. (Telegr.) Weizen per Sept. 85/g, per Dez.

85 Mais per Dezember aps.
Peſt, 22. September. Raps per Auguſt 25,00 Gd., 25,29 Br.

Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte feſt,

ucker.
Hamburg, 22. September. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per September 17,00, per Oktober 17,55, per Dezember 17,70,
per März 18,05, per Mai 18,30, per Auguſt 18,60. Tendenz Stetig.

Hamburg, 22. September. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 880/0 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per September 17,05, per Oktober 17,45, per Dezember 17,50,
per März 17,85, per Mai 18,17, per Auguſt 18,45. Ruhig.

London, 22. September. 9600 JavazZucker loko ruhig, 10 ſh. d.

nom., Rüben Rohzucker loko erſ ſh. 81/, d. Wert.
affee.

Hamburg, 22. Sept., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 38 G., Dezember 38 G., März
39 G., Mai 39 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 22. Sept. Kaffee Good average Santos per Sept. 47,75,
Dezember 47,75, März 8,00, Mai 48,50. Tendenz Behauptet.

New-yYork, 22. Sept. Kaffee ſchloß ſtetig, 10--15 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 11 000 Sack, in Santos 61 000 Sack.

Amſterdam, 22. September. JavaKaffee good ordinary ruhig,

loko 31

Hamburg, 22. Sept.

loko 6,45. t lotAntwerpen, 22. Sept. Petroleum. Raffiniertes Type weiß o
19 bez. u. Br., do. per September 19 Br., do. per Oktober 15
Br., do. per Nov.Dez. 19 Br. Feſt.Heweyort 22. Septemnber. (Telegramm.) Petroleum Standard

white in NewYork 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined
Caſes 10,20, do. Credit Balances at Oil City 1,46.

Spiritus.
Nordhauſen, 22. September. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Lir.) 65,00 66,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
Kg (106-—-107 Ltr.) 73,00-—-74,00 Mk. loko und SeptemberLieferung
ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. Nordh. Kornbrannt
weinſabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 22. September. Spiritus ruhig, Sept. 17,00 G., Sept.

Okt. 17,00 G., Okt. Nov. 17,00 G.
Paris, 22. Sept. (Anfangsbericht). Spiritus ſehr feſt, September

39,50, Oktober 36,25, November Dezember 36,00, Januar April 35,25.
Paris, 22. September. (Schlußbericht.)Spiritus kaum behauptet,

Käufer zurühaltend, September 35,25, Oktober 34,75, November
Dezember 34,75, JanuarApril 35,50.

Hülſenfrüchte.Magdeburg, 22. September. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 5
1,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 38,00 bis
5,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 22. September. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 22. September. Rüböl ruhig, loco unverzollt 42.0
Amſterdam, 22. Septbr. Leinöl behpt., loco 16 Okt.Dez. 161/e,

an.Mai 167/, Juni- Auguſt 178/g.9 Paris, 22. Septbr. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Septbr. 49,75,

Oktober 50,25, Nov.Dez. 50,75, Jan.April 48,75.New-York, 22. September. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,90, do. Rohe und Brothers 8,15.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 22. Sept. Kartoffelſtärke Aer 18,25 Mk., Kartoffelmehl
Okt.-Dez. 18,25 Mk., feuchte Stärke 9,25

Hamburg, 21. Septbr. Kartoffelſtärke 27/4--28 Mk. Lieferung
Okt.Dez. 185 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 28 4 i
Lieferung Okt.Dez. 18 19 Mk., 28--28 Mk.,
Superior-Mehl 281 29 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg 22. September. Eßfkartoffeln 4,50-—5,00 Mk. für

100 Kilogramm. Fleiſch. Butt El
Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 22. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel d

1,08 Mk., von der Keule 1,50--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50
Schweinefleiſch 1,60--1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-—1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,00-—4,60 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 22, Sepibr. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumim
ſtroh 2,00-—3,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 Kg.

Baumwolle und Wolle.
J 22, Sept. Baumwolle. Stetig.

loco 54 Pfg.r Antweryen, 22. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktbr.
5,171 Verkäuſer, Januar 5,15 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 21. Septbr. 3 Uhr. Wolle.
März 172,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 22. Septbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen.
Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Petroleum.
Petroleum ſtramm. Standard white

2

5

Upland middling

September 191,50,

Per September 5,55, Per Jan. -Febr. 5,66,
Sept.Okt. 5,55, Febr.-März 5,68,

Okt. Nov. 5,57, März- April 5,70,
Nov.Dez. 5,60, „April-Mai 5,72,Dez.Jan. 5,63, Mai-Juni 5,73.

Metalle.
Amſterdam, 22. Septbr. Bancazinn ruhig, loco 88
London, 22. Sept. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 69 Lſtrl.,

per 3 Monate 69/, Lſtrl., Blei, ſpan. 13 Lſtrl., engl. 14 Lſtri.,
Zinn 145 Lſtrl., Zink 267 Lſtrl.

Glasgow, 22. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 49 h. d.

Rio de Janetro, 21. September. Wechſel auf London 17
n

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenltuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Jnſera
verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158,
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Berliner Börse, 22. September 1905.
Dtseh. Fonds u. St.-Pap.
Dizch. Reichs -Sch.

do. 1905 u. 07
Dtsch. R. A. unk. 05

o. do.Pr. cons. A, unk. 05

o. do.Bad. Stb.-An. 01
do. (o. 02Bayerische Anleihe

do d o.
do. kisb.-Obl.

raunschw. Ibq.
Brem. Anleihe 1893

do. 1896
Casseler Landescr.
ür. Hess. St. A. 09

do. do. 93/99
do. Staats-Anl. 02
läbeck. St.-Anl. 99

do. do. 95Mecklenb. Eb. Schdv. 2

do. tons. 90/94 3
Oldenb. St.-Anl.

o. do.do. Bod.- Cr.-Pfdh.
Jachs.-Meining. ber.

Sächs. Anleihe

o. do. XOstpr. Prov.-Oblig.

do doPomm. Prov.-Anl.

Posener Prov.-Anl.

o. do.Rheinpr. XX. X.
do. XX. Xxin.

do. XVIII.
do. X. N. w.

Westf. Prov.- Anleihe

do. do.
do. do.

Westpr. Prov.-Anl.

do do.
Aachener Sf.-Am.
Altona St.-Anl.
Ankl. Kr. 1901
Augsburger St.-Anl.

do d o.

Barmen 1899

do. 1901Berl. St.-An]. 66/75

do. 76/78
do. 682/98do. Ftadt-Syn. I.

1902
Bielefelder St.-Anl.

do. do.

Bonner St. -Anl.

do. do.Boxh. Rummeſsb,

Brandenburger 01
Breslauer Sf.-Anl.91
Brombergerv. 02
Charlottenbd. 89/99

do. 95/99 1902
Cöpenicker St.-Anl.
Crefelder 00 ucv. 05

Daprziger St. -Anf.

Dt Wilwersdort
Dortmunder St.-An.

Dresdener Sf.-An.
Düsseld. 99 uc. 06

do. 88/1903
klberfeld. St. 1889

do. 1899 J.
Erfurter Stadt An.

Essener Stadt-Anl.
Frankf. St.-Anl. 01
kreiburg i. B. 1903
fürstenwald. St.-4.
Görlifzer St.- Anleihe

do. do.HallescheSt.- Anleihe

do. do.Hamm i. W. 1903
Hannov. St.-Anl. 95

Hildesheim St.-An).
Kaisersl. St.-Anl.
Karlsr. St.-A. 86/89
Kieler St.-An].
KölnerSt.-Anl. v. 98

do. 1900
Königsb. St. -An]. 99
Leer i. 0.

lichtend. Gem. 00
Ldwgsh.St.-A, 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

do. 91 uncv. 10
Mannheimer 1901
NMülh.-Rhr. St.-Anl.
Münchener St.-An,

do. 190001
Münsterer 1897
Närnb. St.-A. 99701

do. 1902 13
do. 1896/98

Peiner St. -Anſ,
Pirmasens

Posever St. -Anl.
Pofsdamer St.-Anl,

Rostocker St. An
Lchöneb Gem.-Anl.
Schweriner St.-Anl.

Spandauer St.-Anl.

o. do.Stargarder Sf.-Anl,
Stetfiner St.-An.

eltower Kreis
Thorn 01 ucy. 11
Weimarsche St. -An.
Wiesb. St.-A 95/01!

32 100,006
32 100,256
32 100,90B
3 89,69b
32 101,10b6
3 89.,60B4 103,10b
3

4 1101, 1066
32 100,10b6

4 1024066
312 992560

3 i 99,00b6
4 1000060
3 100,756

do. Ftaatsrente
Brandhb. Pr.- Anleihe 3
Han. Pr. VII. v.

382066

3 V 98.50b

9830b0

4 102.90b
3 101,00B
312 99,9066
32 99,5066

5 94,000

389.800
102.706

392 99,20b
89.,60b

t

e 98,706
2 98,706

101,00bB
98,600
99.750
99,40b

99,300
103,300

3 99,006
109,5066

88.100
v 99,80b0
1

102,20B392 99406
101,500
101,50b6

3 99,3066
102,50660
100,756

3298,400
103,250

352 98,256
103,806
101,40b

99,00B
98,40b

100.,90B
101,300

2] 98,90B
3i2 99106

2 98,756
21 98.,70B

101,306
a 99,250

99.406
101,00B

4
4

4

4

4

4

2 98.700
/2] 98.8060

101,60h6
4 1101.00v6

3 98.400
4 1101,406
4

59.700
193,500

4 100,50b0
392 98.900
3 99.,190
4 103,3960
39 98,406
1 1103.506

104,25B
32 98.80b0

3

3

1

1

t

100,500
2 98.2060
2 99.100
2 98.,500
2 99.30B

102,30 C

/2 98.500

104.900

98.90
preußische Pfandbriefe.

Berliner Pfandbriefe

40. 4 114,306
4 108.70b6

32 191706
4 101.903

3 V 99.1050

do.

do. do.
do. do.do. neue
do. do.do. do.

landsch. Centr.

do. do.
do. (o.

Kur- und Meum.

do. alte
do. Comm.-0,

Ostpreussische

do.

do.
Pommersche

do.
do. neuldsch,
do. do.

Posensche

do. X-XV
do lit. D.
do lit. b

Fächsische

do.

do.

Schles. altld.
do. ldsch. l. A.
do. do. do.
do. do. do.
do. do. I. C.
do. do. do
do. e. do.
do. do. I. D.
do. do. do
do. do. do.

Schles. Holst. I. C.
do. do.

Mestf. Land
do. do.

Westpr. rit.

do. o. z.
do. do. II.
do. odo. r. g.Weipr. neälard. 5 99720

5

88,90b0

99,10b0

8790b6
V

2 100,506
99,106

105.000
v 99,10h

87.906
a 100,20b

87.,30b
V 99,80b

87.106
102.90b

32 99,500

3

4
3

3

4

3

3

3

3

3

4

4 103.400
3 87.406
4

399406
3 87,40B
32 99,400
4 10160b

99,50B

3 87,906
4 101,60b
392 99,50

871806

4 10160b
3 9950B
3 87.753
4

36 9875B
4 10350B

3 87.906
87.706

b

Hess. Land-Hp.-pf.
do. do. VI- V
do. do. X-X
do. Com.-Obl. l

do. do. III
do. do

Hannoversche

do.
Hessen-Nassau

do.

van und Neum.
o.

Pommersche

c o.
Wosensche

do.
Preussische

do.

Rhein.-Wesit.
do.

Sächsische

Schlesische
do.

Schlezuig-Hohtein.

o.

Ansb. Günsh. 7 Gl.
Augsburg. 7 6ld.- l.
Bad. Präm.-Anl. 67

Bayer. Präm.-Anl.
Brschw. 20 Tlr.- Lose
Köln-Mad. Pr.-Anl.

Läbecker do.
Meininger 7 6.- Lose
Oldenb. 40 Tlr.- Lose

D. Ostafr. Schuldv.

496 Arg. A. 1896
Bosnische Anleihe

do. 1905
do 1902

Bulgar. St.-Anl. 92

o. do. m.
Chile Gold- Anleihe
Chin. Anl. v. 1895

do. v. 1896
kgypi. Anleihe gar.

do. PDaira-Anl.
finländische lose r. öraunschw. Sirb.
freibrg. 15 Frl. r 73.900 bresl. Elektr. Sirb.
Griech. Anl. 81/84 1,6 54.600resl. Straßend. 8

do. cons. Goldr. I 32,5000 Crefeider Srahend. 9
do. Nonopol 1 54.600 hanziger ſtrahend.
do. Piräus-l. 400 I. 2 Dresdener Straßent. 8

Japanische Anleihe 94.206) fieitr. Hochbahn
ltalienische Rente 105,806 ar el. Strb.

do. neuel er.Mexik. Anl. 200 103,1066 ge e
do. 500 I. r Hamb. -Altonger

e re aberlomwepener n. a 35 97,000 jannov. Straßen

o. 881 da. Vorzug Ant,Oesterr. Goldrente 101,7006 geſäelbg. ſahen

do. Kronenrente h Königsb. Sir V.- A. 0
do. einh. ev. Fente 100,6066 jagdeb. Strabend.

o. Füberrente ard. nd inddo. Pap.ßente, 4 e Hecriend. Strabenb.
do. Staats-4. 3 53.200 posener Strabenb.

i 77 162,706 ten. önwenh,
15064er lLose tr. 727 do. do. .-A.Port. St.-A. unif. I. 368,6006 Südd. Eisenbahn

fr.14,900 t 62de Spec. r. 14,900 er. kisb. 8. V.- 692 110fumän. amrt. alt. 5 101,400 ſſestd. kivenb. b. 0. 3
do. 19031 5 102,756ß
do. 1890 4 93,40b
do. 1891 4 91,60b6 Awo. demnach
do. 1894 4 91,750 (4790. Dampisch.
do. amort. 98 4 D.-Austr. Dampfsch.do. en 49276000 Hamb. Am. Fakeſſ.
do 19051 4 916060 Hansa-Dampfsch.
ß 9 do h Kopenh. Dampfsch.Russ. t. A. 1890 4 0923006 ſiorädeutsch. Lioyä

do. Göoldrentel 909,25b feue Steff. Dampf.
do. Goldanl. 89) 4 (5chles. Dampf. Co.
do. do. 18941 4 Ver. Eiwe- Saaledo. do. 1894 35 85, 1060
do. do. 1896 3 79,806

4 93.750013 t5.k. b. m 4 917 e Braunschw. Indsb.

do. 1902 „70 90do. 1905 4 96,8060 Brölthaler 9er
do. Ftaatsrente 4 e Halle-Hettstedt.

do. oſt 4 92500 w. rr m. t 3 Ischipk-Finsterw.
do. Boden-Credit 5 114,106Böhm. Nordd. G.

e du vt. un hoben
ao Paulo G. A. 5 098,40h60 (o. ark

Schwed. St. -A. 86 352 98,25b do Silh.-Pr
do. do. 88 3 86,10 b do. Kcron.-Pr.

Serb. amort. 4. 95 4 68310000 Dux-Prager Gold
Spanische Schuld kl. lis. Westh. gtf.
Türk. Adm.-Anl. 4 88.7566 do. stfr. 1890
äo. Bagdad-4.. 4 680,25b0 franz Josef Sil.
do. Cons. A. 18901 4 Gift. Carl. I. 90
do. do. privileg. h Kasch. Odb. Gold.
do. unifjcſerte 03 4 091,40b do. Silber 89
do. 1905 4 87.6060 Kronp. Rudolfeb.
do. 400 Fr.- l. fr. 149.90b0 do. (Salzkmmg.)
Ungar. Goldrente 4 97.90b lemb.-Czern, st.
do. Kronenrente 4 97.300 0Dest.-U. Stsb. alte
do. FStaatsrente 392 88,300 (oo. e
do. Cold-A. (E.-T.) 3 do. Eranzgsnetz
do. Lose fr. 379,006 do. V. Stsb. 1895
do. Grundentlg.-0 4 97.700 33 P t
Butarest. Anl. 84 4 o. do. Goldws 88 i 98,756best. Localb. Gld.

do. 95 432 98,0000 do. Nordwestt,
do. 98 45 98,000 do. lit. B. 1Budapester St. -Anl.. 4 97,106 do. do. Pold

B. Mir St. A. 10001. 492 94,256 do. lit. B. Plbth.
do. 100 I. 42 9440b Baab-ODedbg. Gld.
do. 20 l. 452 94,5000 Reichb. Pard. Silb.

e cKopenh. Stadt-Anl. 352 alisrab. Stadf-Ani. 4 87,7000 o Poldin 100 i. 4 8777800 üng. lokalbahn

Mailänd. 45 l[ire-l.. fr. vangerod. Domb.
n t Lire- l. 24,5060 c eoskauer St. -Anl. Kursk-Chark. B.Stockholmer Stadt-Aa. 4 do. von 1889

do. do. 392 Kursk-kiewVenet. 30 lire-l. fr. 42,90b od. Fabr. kisenb.
Wiener Comm. A. 5 104,800 Mosco-Jarosl. B.

do. Invest.-A.. 4 100,9066] Mosco-Kasan
do. Stadt-Anl. 98 4 100.,90b6 Ah

Budap. Haupt-Spark. 4 Yosco- Kurshalhen al bat 102500 oree ſie
u Mosco-5moſ. abDän. Inselst. Kass 492 98,5060 e

2 7fin. Hyp. V. Pf. o2 4 brel- ans Se
Holl. Komm.-l. 3 n kjtalien. fiyp.-Pfä. C. 4 101.80v6 r r 05
ital Nat.-B.-Pt. ift. 4 101,8000 z

98'3 do. 1897 unk. 08
Jätl. Cr. V.-Ob. v. z 98,30B Rybins gar

do. do. n pKopenbag. Cr.-Ver. 4 98,50B u

Dest. Kred. l. 58 fr. iramau a

le W Weg 107do. C.-Obl. S. II. 75 ſ ldo. Vater Spari.. 4 98.000 n 95von ich 80000. 432 90.000 mere
do. 1000-100 R. 42Portug. Tabak- Mon. 452 Larshoe Lelo
Raab-Grazer Lose 2 106,50b Anat. kisenb.-Obl.
Schwed. H.-Pf. 78 4 1101,006 Anat. Erg.-Hetr
do. Ründ. ab 04 4 1103,00b0 Fgypt. Ken.-Ass.
do. Stfädt-Pfb. 83 4 100,106 6Goffhard
do. do. 1902 4 1100,100 ſtal. E.-0bl. 5t. g.
Serbische G. Pfbh. 5 102,00b6G tal. Nittelmeer
Stockh. Pfdbr. 85 2. 99,300 Nacgaon.

do. do. 94] 352 o. kleineUng. Temes Bega 4 VPoertugies. 1886
do. Bodencr. Pf. 4 do. 89 ahbg. l.
do. Bodener. Pf. 3 89.50b0 Port. 89 abg. II.
Ung. ded Ren- t. 4 z r 4
de. p. B. Pf. 97 4 jcil. B. 60
do. C. Hyp. -Spark. 4 Nüd-ltal. B.
do. do. I. u. II. 4 97,75d0 Fransv.-Bahn

do. v. 1898

Westpr. neuland. 3
3

3

32
32

3

Renten- Briefe

86,90

99800
99,906

99806

99, 00

4 11603,206
32 100,006
4 102.906
392 100,006
4

372

3

4

372
4

4

3

4

32
4

32
4

102,806
99,600

103.00B
99.,25B

103,00bB

3 99.406
Deutsche Lose.

fre.

fre.

4

4

fre.

32
Hamb. 50 Tir.- Lose

3

t

fre.

3

192,90b

156800

21710066

146,50b
149.75B
151.00b

52,10b
134,00

39 98,506

5H

1472
4

Ostafr. Eisenb.-Anl. I 100,506

Ausl. Fonds u. Pfandbr.

101,4066
102,50b
102,50b

97,50hB
105,506
102,500

97,750

isenb.-Stamm- Aktien
Aachen-Maastfrich
do. Genuß-Sch.
Braunschw. Ldb.
Lrölthaler
CLrefelder

kutin-Lübecker
frankf. CGöüterhb.

Halberst. Blank.

Halle-Hettstedt.
Nönigsb.-Cranzer
Ludwigsh.-Bexb.
Lübeck-Büchen

Niederlausitzer
NMiederwaldbahn

Nordh. Wern. l. A.
Pauline N. Rupp.
Reinickd. Gr. -Sch.
Zschipk-Finsterw.

i Außig-Teplitz

Böhm. Mordbahn

Brünner lokalb.
Buschtehrader
Csak. Agram. B.
Gaisberghbahn

Kaschau-Oderb.
Lemberg-Crern.
Oesterr. Staatsb.

do. ordwestb.
do. (o. 6. kibeth. 4

Raab-Oedenburg
Reichenberg-Pard.
Südöster. (Lomb.)
Szatmar-Nagyb.

Arad u. Czan. St.-A.

do. Er. A.
Kursk-Kiew
Warschau-Wien.

Amsferd.-Rofterdg.
Anatolische voll.

do. 60Baltimore u. Ohio 4
Canada Pacific
Cotthardbahn

Meridionalbahn
Mittelmeer

Jura Simpl.-Gen.
Lux. Pr. Henri
Sardin. Secundhb. 5,4
Schantung

West-Sicilian s
Strassen- u. Kleinbahn.
Aachener Kleinb.

Allg. Dtsch. Klnb. 2
do. Loc. u. Strab. 7
Barm.-Elberf. Sth.
Berl.-Charlb. Str.
Boch.-Gelsenk. Str.

Schiftahrts-Aktien.

Eisenb.-Prior.-Oblig.

e

n e

e

e 22

l

len

atte

Centr.-Paciſ. 1929

Chic.-Burl. 1927
Denv.-Rio Grande
Mrth.-Pac. Pr. lien.

do. Gen.-lien.
Oreg. R. H.-8. 46
Soufh. Pac, 1937
St. Louis San Fr.

do. do.
do. do.St. Louis S. West.

do. Inc. 6.
Tehuanteper

Hitseh. Hypoth.-Ptandbr.

Anh. Dess. Pfäbr.

o. o.Berl. Hp. 80 ahg.

do. o.
do. I. u. II. uk. 1914
do. III. u. IV. 1915
Bayer. H. u. W. vrl.

do. unv.Br. Hann. XV. XV.

do. k. X.do. II- X. XI-XV. X.
do. XX. uk. b. 1910

do. XXI. X.Hyp.-B. IV- V.

do. do. VI.
do. X. uk. 1908
do. XI. XII. uk. 10
do. XIII. uk. 197
do. XIV. uk. 1914
do. X. uk. 1905
do. Kom.-O. u. 13
do. 1913 Her. l.
Frkf. H.-Pfd. XV.
Goth. Grunder. l.

do. II.

S

do II. Vdo VI. Vdo X. u. Xa
do I. v. X.
do X. Xa.do. III. u. i

do. v.do. N. uk. 1513

o unk. 1910
do unk. 1913
do J. 1-190
do. unk. 1908
d unk. 1913o.

Hann. B-C. A. S in.

c V. Vo. M.do. Vll. u. 1908
do. Ser. X.
do. unk. 1904
0. II.leipz. Hyp. -B. X.

do. Ser. k.
Medklenb. H.-Pfb. I.

do. S. IV. uk. 1913

do. p. v. l. i.

3

4097.3000
4 e 74

376.50h
4 101,75b0

s

6

a

4 88100b6
4

4 6845000
5 103505

4

392 95.006
4 100,00d6
32 943006
4 102.00b6
4 102256
312 98,10b
z 98300
4 10120b6
3 96.750
zie 95,7506
z 95.7500
4“ 102,756

5

4 1100,60b6
4 101.006
4 101.756
33 100,256

103.0006

31 95,75b6
354 101,8006
392 100,006
4 1011306
3 153,00b6
312 128.60b6
3 102.7006
4 100,406
4 101.000
4 102,400
4 102,406
4 103006
392 97,306
3 i 973d0
i 978004 100.606
4 101,9066
4 1032566
392 95,5000
312 96,25b6

i 97.250
4 100,2066
4 1006006
4
4

35
32
4

4

4

3

3 987100

102.1060
95.6006U 95.006

I 87.006
100,3060
100.706
102,006
103300
970000

2 970066
146,80b6
10150d6

V 96,006
101,50b0
97,006
100,00b6
100,75b6
101,700
102,406
99,906
95,100
95,106
97.000

98,106

95,2000
100,900
102,500
102,806
103,506
96,10b0

96,10b6
97.50b6

70b
75d6

00b6
94,906
102,7066
100,000

96,800
101,40b6
101,4066
102,00B
103,00b6

90b6
100,75b0

95,3006
95,60660

97,00b6
100,60b6

96,000
104.000

101

334101306
99,75b6
100,506
96.,890

98,000
100,750
101,256
101.900
102,60d6
103,10b6

96,906
103,700
103.000

99.256
100806
151500

9460d6
101.2000
101.1000

do. Strel. H.-Pf.
do. do.Meining. Hyp. B. I. 4

do. V. V. 4
do. V. 4do. X. uk. 1914

do. conv. 3do. unk. b. 07 372
de. Präm.-Pfb. 4

Mitteld. Boder. V. 4
do. unk. 06 3
do. örndr. B. 4
do. do. 3Nordd. Grder. II. 4

do. VI. 4do. X. K. 4äo. i u. 1912) 4
do. XV. 37
do. Vill. unk. b. 96 r
do. XIII. unk. b. 12 t
Pfälz. Hyp. -Pfhr. 3
Pom. H. 6. J. 4] fr.
Pr. Boder. Pf. IV.

do. 14. 412
do. XIII. XV. 4
do. XV. 4do. XV. XIX. 4
do. XX.do. XX. u. 1913 37

o. l. 372do. cv. u. XV. 07) 3
Pr. Ctr.-Bd. 1890 4
do. V. J. 99 uk. 09 4
do. V. J. O1 uk. 10 4
do. v. J. 03 uk. 12 4
do. 86/89 94 3
do. v. J. 96 uk. 06 3

do. 1904 u. 1913 32
do. Com.-0bl. 01
do. do. v. 96 uk. 06 3 ä

Preuß Hyp. A. B.
do. ab. 80 r. 125 492

do. do.
do. do. 3 72
do. unk. 1913 4
do. Hyp. Vers. 4
do. do. 3Pr. Pfäbr. X. 4
do. A. x 4do. XXII. (1912) 4
äo. XV. (1914) 4
do. X. (1912) 3
do. XV. (1914) 33
do. XV. 372do. AVll. (1908) 3
do. XV. (1912) 3
do. Kleinb.-Obl. O8) 4

do. do. 04 3
do. Comm.-Obl. I. 4
do. do. IV.
do. do. uk. 121 32
Rhn.-H Pf. 83-85 4do. Ser. 69.82 3
do. Comm.-Obl. 372
Rh.-W. B. C. I. M. V. 4
do, Vil. ank. 1908 4
do. Vlil. ak. 1910 4
do. X. unk. 1912 4
do. X. unk. 1915 4

do. II. IV. 3do. VI. unk. 1908 32
Sächs. Bädner. III. 4

do. do. W.do. l. unk. 1906 3
Schles. Bder. I.- IV. 4

de do. Y.
do. do. I.- II. 3

Schwarzb. H.-B. I. 4
do. do. I.u. V. 4
do. do. W. 4
do. e. l. 4do. do. l. 372

Stett. Mat. H. rz. 110 4

do. unk. b. 1905 3
do. do. cv. r2. 100 3
do. do. cv. rr. 160 3
Südd. Bodencr. 4

do. do. 3Westd, Bodentr. II. 4
do. do. V. 4
do do. l.do do. II. 3do. do. IV. 3 97.2000

Oblig. ind. Gesellseh.
Ace. Boese à Co. 5] 492

3 4A.-6. f. Anil.-Fab.
A.-6. Montanind. 2
Adler Cement
Allg. Di. Klb. ab. 2
da. Elektr. Gesell.

do. do. IV.do. loc. u. Strssb.

4

2 *4
3

4

4
4

do. 96/98 3 4
Alsen Portl. C. 2
Anhbalt. Kohblenw.

Berl. Braunkohl.

bl-fhai Ströb.
do. o. 2Berl. Elektr.-W.

4

*4

96,40B
103,900

99,250
102,60b

76,10b
100,50b6
100,20bB
101,50b6
103,10d
104.10B

99.,900

10090b

101256
102306

Brl. Elkt. W. uk. 06 *492 100,10b
Eochumer Bergw. *4 93,400

Berlin, Bankdiskont, 490 Lombardzingfogs 59 Privatdlskont 2
Umrechnungssätie: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 f. Gold: 2 M., Währ. 1.70, 1 Kr. O e 7 I. sudd.: 12. 18holl.: 1,70. IM. Banco: I,50. 1 Kr.: 1, I25 M. 1Rbl.:2,16, 1 Gold-RhI.:8,20. 1 Peso: 4. 1 Doll. 4,20. 1Lstrl.20,40M

ch Kohl. 3 *432 105,00b betdeutsche 33. 103,7500 3 133.0006 hirzchderg leder. ſ10 ſ159,200 Sächs. Rart.-NMeschf. 10 [166.756
krnechu. hob 3 102 50b6 d e 111,00b6 8 140,10b0 Modoehl v cr. 3 1135, 00bB) do. Thür Braunk. 2 115,6006
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